








































Naher Osten
Erlassjahr

Fordern Sie die Bundesregierung
und insbesondere Bundesfinanzmi­
nister Eichel auf, sich im IWF endlich
aktiv für eine vernünftige Lösung der
argentinischen Schuldenkrise einzu­
setzen.

Informationen zur Kampagne bei At­
tac und erlassjahr.de
(www.attac.de/argentinien)

Argentiniens Schulden müssen weg!

Argentinien ist pleite und steckt in Anleiheeigner - müssen Abschlä-
der tiefsten sozialen und wirtschaftli- ge hinnehmen!
chen Krise seiner Geschichte. Etwa

• Vermögen aus Steuerflucht und
fünfzig Prozent der Bevölkerung le- Korruption, die im Ausland unter-
ben unter der Armutsgrenze, jedes
fünfte Kind ist unterernährt und drei- gebracht worden sind, müssen

herangezogen werden!ßig Prozent der arbeitsfähigen
Bevölkerung hat keine Arbeit oder ist Im IWF wird wesentlich bestimmt,
unterbeschäftigt. Dadurch ist die wie es mit den Schulden Argenti-
Kriminalität sprunghaft gestiegen und niens weitergeht. Die Macht im IWF
Bildungs- sowie Gesundheitsniveau liegt aber allein bei den wenigen In-
sind gesunken. dustrieländern, die im IWF die
In den 90er Jahren war Argentinien Mehrheit der Stimmen haben. Ohne
ein Musterschüler des Internationa- Druck auf die Regierungen der rei-
len Währungsfonds (IWF), heute ist chen Länder wird im IWF nichts
es nicht in der Lage, die notdürftigste passieren, was die Schuldenkrise
Versorgung seiner Bevölkerung und Argentiniens löst und den Armen
den Schuldendienst zu gewährleis- hilft!
ten! Keine Lösung ohne Lösung der
Schuldenkrise, Argentiniens Schul­
den müssen weg! Attac und
erlassjahr.de fordern:

• Ein faires und unparteiisches Ent­
schuldungsverfahren für Argen­
tinien! Nur wenn weder Schuldner
noch Gläubiger alleine bestim­
men, kann es eine politisch und
sozial gerechte Lösung geben.

• Alle Gläubiger - der IWF, die
Gläubigerländer, die Banken, die

http://www.cmc­
international.orgl

Die CMC fordert das Verbot von
Produktion und Einsatz von Cluster­
munition, zumindest so lange
humanitäre Risiken nicht vermieden
werden können. Diejenigen, die exp­
losive Kriegsreste verursacht haben,
sollen auch für die Folgen zur Ver­
antwortung gezogen werden.
Generell muss die Unterstützung der
durch explosive Kriegsreste betroffe­
nen Menschen deutlich verstärkt
werden.

kath. Zivildienstseelsorge
Erzb. Ordinariat, Seelsorgereferat 8;
Fachbereich KDV-ZDL
Landwehrstraße 66 1 IV, 80336 Mün­
chen,Tel.: 089/5389442

Andere Reisen, die von unserem pax
christi Mitglied Hans Rehm geleitet
werden:
Faszinierendes Königreich Jorda­
nien: Römer, Araber und Nabatäer
14.5. bis 25.5.2005
Veranstalter: Bayer. Pilgerbüro. Die
Reise ist offen ausgeschrieben!

Urlaub im Kloster - Tabgha am See
Genezareth (mit Ausflügen in Gali­
läa)
5.10. bis 12.10.2005
Veranstalter: Bayer. Pilgerbüro. Die
Reise wird im neuen Katalog offen
ausgeschrieben.

Die Fotoausstellung wurde für die
Kampagne der Anti-Cluster­
Bewegung (CMC), einem internatio­
nalen Zusammenschluss humanitäre
Auswirkungen von Cluster Munition
und anderen explosiven Überresten
aus Kriegen erstellt.

Explosive Überreste von Kriegen

Handicap International zeigt im Mai christi Sektionen Niederlande und Ir-
2005 die Ausstellung zu Streubom- land.
ben von Pax Christi Niederlande im
Münchener Gasteig.

weitere infos:

Vorbereitungstreffen :
Dies ist für alle Teilnehmer verbind­
lich und findet am Samstag, 22.
Januar 2005 von 10.30 - ca. 17.00
Uhr statt. Ort wird noch bekannt ge­
geben!

schen ihren Alltag unter den Belas­
tungen des Dauerkonflikts?
Um diese Fragen geht es bei unserer
Reise. Wir wollen uns vor Ort selbst
ein Bild von der Situation machen,
die in unseren Medien fast nur
negativ dargestellt wird.
Gespräche mit Israelis und Palästi­
nensern bilden den Schwerpunkt
unseres Programms. Daneben gibt
es auch Sightseeing, kleine Wande­
rungen und Relaxen am Toten Meer
und Roten Meer.

Am 13.November 2003 in Den Haag
von 85 Mitgliedsorganisationen aus
42 Ländern aus aller Welt ins Leben
gerufen wird die Kampagne in der

401 Zwischenzeit von 115 NGOs getra­
gen. Mitglieder sind u.a. die pax



Termine Termine

Terminübersicht

Dezember 2004

14.12. 18.00 Uhr
Pax Christi Gottesdienst in S1.Bonifaz mit Thomas Schwaiger

Januar 2005

10.1. 18.00 Uhr, Sitzung der Bistumsstelle

11.1. Pax Christi Gottesdienst in S1.Bonifaz mit Thomas Schwaiger

Februar 2005

11.-13.2. Sicherheitskonferenz München (siehe Seite 24)

15.2. 18.00 Uhr,
Sitzung der Bistumsstelle

18.-19.2. Seminar in Zusammenarbeit mit dem Döpfner Haus (siehe Seite
14)

PFARREIGRUPPEN

Angelika Neuwirth, Weidenstr. 51, 82223 Eichenau, 08141170636

Wolfgang Dinkel, Weslpreußenstr. 3, 81927 München, 089/937333

Sepp Rottmayr, Eduard-Schmidt-Str.26, 81541 München, 089/659253,

s.rottmayr@t-online.de

Isolde Teschner, Pienzenauerstr. 50, 81679 München, 089/980649,

teschmue@aol.com

Eugen Gottswinter, Therese-Giehse-Allee 64, 81739 München, 089/6377431,

ea.gottswinter@gmx.de

Johannes Wittner, Kunzweg 13a, 81243 München, 089/831072

Sabine Hahn, Guardinistr. 57, 81375 München, 0891716107, sahahn@gmx.de

Irmgard Fackler, Eglofstr. 15,81247 München, 089/881021

Josef Brandstetter, Zehntfeldstr. 180a, 81825 München, 089/6881487

Dr. Annette Müller-Leisgang, Pirolstr.7, 81249 München, 089/86308996,

mueller-Ieisgan@t-online.de

Würfel Birgit, GrÜnlandstr. 1a, 84028 Landshut, 0871/28117,

Nodes Helmut, Eichenstr. 8, 84453 Mühldorfllnn, 08631/2418

Konflikte gewaltfrei lösen

SACHGRUPPEN

Erlassjahr 2000

Eine Welt

Gewaltverzicht

St.Birgitta

Gruppen und Kontaktadressen in unserer Diözese

St.Hildegard

St.lgnatius

Leiden Christi

St.Michael/BaL

St.Quirin/Aub.

Landshut

Mühldorf

REGIONALGRUPPEN

Dorfen Wirtz Elisabeth, Wallbergstr. 8, 84405 Dorfen, 08081/4437, A-E-W@t-online.de

Erding Bendl Roswitha, Frz.Xav .Mayr-Str.17, 85435 Erding, 08122/92632,

roswitha.bendl@t-online.de

Freising Fischer Ernst, Kepserstr.9, 85356 Freising, 08161/145193, fischer.freising@t-online.de

Gilching Dr.Elisabeth Hafner, Obere Seefeldstr. 12,82234 Weßling, 08153/881330,

hanel is. hafner@t-online.de

adolf.wuerfel@surfeu.de

18.00 Uhr Sitzung der Bistumsstelle
9.30 - 17.00 Märchenseminar "Das Böse im Märchen"
(Näheres im nächsten Rundbrief)

Diözesanversammung in S1. Hildegard, Pasing

FrühjahrsvolIersammlung des Diözesanrates

Bistumsstellentreff in Trier

18.00 Uhr
Pax Christi Gottesdienst in St.Bonifaz im Gedenken an Oskar
Romero mit Charles Borg-Manche

März 2005

12.3.

12.3.

18.-20.3.

22.3.

April 2005

4.4 ..
16.4.

Ständige Termine:
• jeden zweiten Dienstag im Monat 18:00 Uhr (außer Sommerferien) pax

christi Friedensgottesdienst in der Krypta von S1. Bonifaz, Karlstr. 34
• jeweils mittwochs findet von 19.00 bis 19.30 Uhr ein Gebet um den

Frieden in der Pallottikirche in Freising statt.
• jeden Freitag 19:00 Friedensgebet in Eichenau, Schutzengelkirche

Anschriften und Kontonummern der pax christi Bistumsstelle und Landesstelle finden Sie auf Seite
34

walker123@gmx.de

hanel is. ha fner@t-online.de

ra Iph .deja@t-online.de

BISTUMSSTELLE MÜNCHEN

Sprecherin Gudrun Schneeweiß, Untere Dorfstr. 36c, 82269 Geltendorf, 08193/999911

gudrun@schneeweiss-net.de

Martin Pilgram, Römerstr. 114, 82205 Gilching, 08105/4948, martin.pilgram@gmx.de

Adalbert Wirtz, Wallbergstr. 8, 84405 Dorfen, 08081/4437, A-E-W@t-online.de

Peter Hinsen, Paliottinerstraße 2, 85354 Freising, 08161/9689-0,

hinsen@pallotliner.de

Sprecher

Geschäftsführer

Geistlicher Beirat

Weiter Mitglieder:

Rosemarie Wechsler, Maurice-Ravel-Weg 4, 80939 München, 089/31190520,

Lore Schelbert, Fritz-Bär-Str. 23, 81476 München, 089/751970

Dr.Elisabeth Hafner, Obere Seefeldstr. 12,82234 Weßlirig, 08153 881330,

Ralph Deja, Fritz-Wunderlich-PI. 5, 81243 München, 089/883214,

Wallfahrt

18.00 Uhr Sitzung der Bistumsstelle

17.00 Uhr Sitzung der erweiterten Bistumsstelle

Mai 2005

3.5.

Juni 2005

17.6..
Juli 2005

9.7.


